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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Nr. 532.
Grakis Heklage:
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Neue Garte
woch und Freitpg Vorm. 10

No. 56.
Fur und Vade Anſtalt Annaburg.

Amtlicher Theil.

n Bekanntmachung.
Die Gewerbeſtenerrolle der Gemeinde

Aunaburg pro 19012 liegt in der Zeit
vom II. bis 19. Mai er. während der

Vormittagsdienſtſtunden von 8 12 Uhr in
der hieſigen Ortsſtenerkaſſe zur Einſicht der

Steuerpflichtigen anAnnaburg, den 10. Mat 1901
Der Gemeinde -Vorſteher.

Reitzenſtein.

Pr mit der Sekundärbahn, in der Meinung noch

ſehr gu
ſchwach beſucht
„Die Königstochter als Bettlerin und Nach

mittags (Kindervorſtellung) „Die gute Wald
fee“ zur Aufführung, worauf auch an dieſer
Stelle aufmerkſam gemacht ſei, da die Vor
ſtellungen in jeder Hinſicht zu empfehlen ſind.

Aunnburg. Der hieſige Radfahrer
Club“ feiert am 30. Juni d. J. ſein erſtes
Stiſtungsfeſt, verbunden nitz Corſo und Preis
wettfahren. An alle Radfahrer Vereine der
Umgegend ſind bereits Einlädungen ergangen.

O. Henute, morgen und übermorgen ſtehen
drei alte Bekannte im Kalender, die Eis
heiligen Mamertus, Pankratius und Ser
vatius. Und da es alte Bekannte ſind, müßte
ihr Erſcheinen uns eigentlich willkommen ſein
wie es aber in Wirklichkeit um den Ruf dieſer
drei Onkels ausſieht, wiſſen wir Alle nur zu
gut: ſie ſind gefürchtet und der Landmann
macht drei Kreuze vor ihnen Denn juſt zur

ſelben Zeit, da in der Natur ein Duften und
Blühen beginnt, der wonnige Zauber des
jungen Lenzes ſich über Flur und Hain breitet,
da kommt ein Kälterückfall, und der Bauer
der Gärtner und Winzer ſehen ihre beſten
Hoffnungen vernichtet eine einzige kalte Nacht
mit ihrem Thau, und welk und ſchwarz, von
Reif und Eisperlen überzogen, hängen die
Blätter herab und die Blüthen liegen an
Boden. So ſieht man den gen 3 Maitagen
mit gewiſſer Sorge entgegen und wird nicht
eher ſeiner Arbeit und des hoffnungsvollen
Treibens in der Natur froh, als bis ſie vor

über ſind. Möge das Regiment der drei Ge
ſtrengen deshalb diesmal ein recht gelindes
ſein, denn ſie können auch anders, wenn ſie

nur wollen. eO. Maiglöckchen und Sumpfdotterblüme
ſind giftig, und deshalb hütet Eure Kinder
vor denſelben! Jm vorigen Jahre verſtarb

im Badenſchen ein Knabe, der Waſſer aus
einem Glaſe getrunken hatte, in dem zuvor
Maiglöckchen geſtanden hatten. Stengel und.
Blüthe dieſer duftigen lieblichen Blume ent
halten einen ſtarken Giftſtoff, weshalb man
dieſelben auch nicht zwiſchen den Lippen halten
ſoll, wie das vielfach geſchieht. Ebenſo ver
hält es ſich mit der an Bächen, ſumpfigen
Wieſen und an Ufern wachſenden Sumpf
dotterblume, die mit ihren ſaftigen Stengeln
und den großen gelben Blüthen allbekannt
iſt. Auch ſie enthält giftigen Saft. Alſo
Vorſicht bei beiden

e Anſchluß nach J

nach der Burghardtſchen Ziegelei in Sitzen

Auf dem Nachhauſewege fiel der Knabe von

Sadhweinitz. Die Grundſteinlegung zu
dem hierorts zu errichtenden Kriegerdenkmal
erfolgt vorausſichtlich am 2. Septbr. d. Js.
Das Denkmal, deſſen Enthüllung am 2. Mai
1902 ſtattfinden ſoll, wird ſeinen Standort
vor dem großen Schulhauſe erhalten.

Jeſſen. Ein großer Biber wurde kürzlich
von hieſigen Fiſchern in der Elſter gefangen

Am Sonntag Nachmittag überfuhr auf der
Schweinitzer Straße ein auswärtiger Radfahrer
ein Kind. Der Radler kam zu Falle, ſprang
jedoch ſchnell wieder auf und fuhr davon
ohne ſich um das Kind, das aus Mund und
Naſe blutete, zu künmern.

Holzdorf. Der Reſtaurateur aus Wend.
Linda fuhr kürzlich von Dahme nach Jüterbog

iner Heimakh zu bekommen

9 8 Uhr Abends.

riſſen worden.

herniederging, eine Anſprache

er De
t vingtſein Rad und erreicht den Anſchli ch

5 Min vor Abfahrt des Zuges. Er hatte
init ſeinem Rade einen Vorſprung von zehn

Min, erzielt SAebigau. Am vorigen Sonnabend
brannten circa 3 Morgen Holzung, dem
Gärtner Schungck in Bomsdorf gehörig ab.
Der Brand iſt hon zwei lkeichtſinnigen Knaben
durch Spielen mit Streichhölzern verurſacht

wordenSchildan, 29 April. Ueberfahren und
getödtet wurde am vergangenen Sonnabend
der 11jährige Sohn des Gutsbeſitzers Schaaf
in Sitzenroda, der in Begleitung ſeines äl
keren Bruders mit dem väterlichen Geſchirr

roda gefahren war, um Mauerſteine zu holen

dem mit Steinen beladenen Laſtwagen und
das Rad ging ihm über Kopf und Bruſt hin
weg. Man brachte den Verunglückten noch
lebend in die nahe gelegene Lindnerſche Woh
nung, wo er nach kürzer Zeit verſtarb.
Durch unvorſichtiges Handhaben ſeines mit

hieſige Geſchäftsmann W der nach Sper-
ngen ſchießen wollte. Die Schrotkadung

drang ihn zum großen Theil in den Fuß, ſie
mußte auf operativem Wege entfernt werden.

Kemberg, 2. Mai Jn dem nahe ge
legenen Dorfe Reuden wurde der jährige
Carl Töpfer von dort vor einigen Tagen
in Walde erhängt vorgefunden. Da der T
vor mehrern Tagen leichtſinnig einen kleinen
Waldbrand verurſacht haben ſoll, ſo wird
angendinmen, daß er aus Furcht vor Strafe
ſich das Leben genommen hat.

Torgau. Der Kreisphyſikus Herr Sanitäts
rath Dr. Geißler iſt durch Erlaß des Herrn
Miniſters der geiſtlichen p. Angelegenheiten
vom T. d. M. ab zum Kreisarzt ernannt worden.

Die geſtrige geiſtliche Duſtkanfführung zu
Wahrenbrück zur Wiederkehr des 200jährigen
Geburtstages des Componiſten Carl Heinrich
Graun verlief in ſchöner, überaus erhebender
Weiſe. Von Nah und Fern waren zahlreiche
Fremde zu der würdigen Feier berbeigeſtrömt,
die das kleine Städtchen dem Andenken ſeines
großen Sohnes bereitete. Die Muſik wurde
durch die Capelle des Infanterie Regiments Nr
72 ausgefuhrt, die dem Feſteomite durch
Schreiben aus dem Civileabinet
des Kaiſers zur Verfügung Feſte ar.

Schrot geladenen Gewehrs verletzte ſich der

dem Empfang der Gäſte am Graundenkm
dem die Regimentsmuſik eoneertirke, began

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage
Ernst Kretschmer, Naturheilkundige

Zu ſprechen kägliſch von l Uhr Vorm.

Hauptfeier in der Kirche, zu der der Zudrang
ſo groß war, daß das Gotteshaus dis Zuhörer
kaum zu faſſen vermochte. Die Muſikaufführung
darf in allen Theilen als vollkommen gelungen
bezeichnek werden. Insbeſondere bei der Auf
führung des zweiten Theiles von Grauns Haupt
werk, der Paſſtonsmuſik „Der Tod Jeſu Feigten
ſich die großartigſten Leiſtungen der Soliſten und
Chöre, die trotz der kurzen Zeit die ihnen bis
zur Aufführung der ſchwierigen Compoſition ge
blieben war, einen glänzenden Erfolg erzielten
An einem andern Orte wären die Zuhsrer ſicher
zu den lebhafteſten Beifallsbezeugungen hinge

Eine kurze Feier am Graun
denkmal, die durch die Regimentsmuſik der 72er
mit dem „Ambroſianiſchen Lobgeſang“ eingeleitet
wurde, ſchloß ſich an die Muſſkaufführungen in
der Kirche an. Herr Oberprediger PiperWahren
brück hielt hier, während der Regen in Strömen

die mit einem
Kaiſer endete An Abend fand
z P

dorthinein hat er die Leichen der beiden aus
der Schule kommenden Knaben gepaäckt, die ihn
wohl bei ſeitem Verbrechen überraſcht haben

ſodaß er die Schußwaffe gegen ſie kehrte Den
Frau Hemmling, der nach Ber

zu Hauſe eintraf und ſich nach
lud er zu einer Taſſe

h ur Damen u. Herren v. früh
u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

und 2 3Ahr Nachm.

und auch die e die unſchuldigen Zeugen
ſeiner ſchrecklichen That, ermordete-

Halle a. S. Ein heiteres Jntermezzo ſpielte
ſich am Montag Abend in einem hieſigen Logir
hauſe ab. Ein WHandwerksmeiſter, welcher eine
große Aehnlichkeit mit dem König Albert von
Sachſen beſitzt, zumal wenn er ſich in ſeinen
Sonntagsſtaat geworfen hat, betrat in Gemein
ſchaft mit anderen Collegen das erwähnte Lokal,um dort einer Verſan Gang ſeiner Jnnung bei
zuwohnen. In der Gaſtſtube weilten auch eine
Anzahl ſächſiſche Maurer, die dort Unterkunft
gefunden hatten. Den Pſeudo König ſehen und
aufſtehen war eins ja einer der hellen Sachſen
begrüßte ſogar Se. Majeſtät i Namen ſeiner
Landsleute. Der Handwerks eiſter wußte gar
nicht, wie ihm geſchah, bedankte ſich aber doch
für die ihm dargebrachte Ovation und erſuchte
die Sachſen, für ihren Landesherern die gute
Geſinnung immer zu bewahren Der Vorfall
wurde nach Auf Sung des Sachverhalts viel
n d

x itterariſches. SHöchſt beachtenswerthe, weiſe Rathſchläge für
Gemüth und Körper ſind es wiederum welche
der „Häusliche Rathgeber“ den Leſerinnen in
der ſoeben erſchienenen Nummer 17 erteilt.
„Trau, ſchau wem!“ von E. A. H. geißelt denVertrauensbruch in eindringlicher Kele und

macht es allen zur Pflicht, dieſerart Getäuſchte
bei jeder Gelegenheit freundlich wieder aufzu
richten. Eine zweite Arbeit beantwortet die
überaus zeitgemäße Frage: „Was thut man im

Tiſch in den 12 Monaten“ uns die für Mai
wohlfeilſten und bekömmlichſten Gerichte nennt.

Intereſſantes Feuilleton. Anſprechende Ge
legenheitsgedichte für alle häuslichen Feſte- Neu
eſte Frühjahrsmoden für Damen und Kinder,
nebſt Beſchreibungen und Schnitten Nützliche
Winke, theils im Haushalt zu machende Erſpar
niſſe, theils die Erhaltung von Hausrath und
Garderobe betreffend. Erprote Rezepte zur Be
reitung von Speiſen aller Art, ſowie zahlreiche
Anweiſungen zur Aufbewahrung von Vorräthen

Jede Hausfrau, welche den „Häuslichen Rath
geber“ noch nicht kennt, handelt nur in ihrem
eigenen Intereſſe, wenn ſie ſich dieſes nützliche

Blatt kommen läßt.
Abonnementspreis vierteljährlich 140 Mk.

Probenummern ſtets gratis und fränko erhältlich
vom Verlage Robert Schneeweiß, Berlin
Eiſenacherſtraße s

Hirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am Sonntag den 12. Mai:
Hrkskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Rachm. e Uhr Andacht. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Herr
hen pfarrer Zinkernagel. S

r S P TFonlard Heiden Rohr I. 1330

en l Meter egeſandt! Muſter umas ſchwarzer,
weißer und farbiger won 75 Pf.Lers

bis Mk. 18,65 p. MetsSeiden Fabri a
6. Henneberg E. u. Rot

Der Geſammt Auflage unſrer heit
liegt ein Proſpekt der Haupt Co O
C Co., Lübeck, bei, betr. 6. J
Lotterie, worauf wir unſere Leſe
merkſam machen die Looſe der
fahrts- Looſe lang vo

Frühling für ſeine Geſundheit während Unſer



e wviürde aber von
uls von vornherein unSt

mit dem Abſchluß von Handels
ngeſehen. Darüber kam es dann

Tee
Handelsmintſtertum Lahmann Hat ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht

Prinzeſſin Rupprecht Bayern wurde
von einem Prinzen glücklich entbunden. Mit

innigſter Freude wird das ganze bayeriſche
Volk das in Unverbrüchlicher Treue und
Liebe an ſeinem angeſtammten Herrſcherhauſe
hängt, die Nachricht vernehmen. Nach menſch
lichem Ermeſſen wird der neugeborne Prinz
auch einſt die bayeriſche Königskrone tragen.
Durch vier Generationen iſt nunmehr in di
rekter Linie die Erbfolge geſichert, was zur
Zeit bei keinem anderen Fürſtenhauſe mehr
der Fall iſt. Andere Regenten, wie z
der König von Dänemark, haben auch Ur
enkel, die aber nicht zur Erbfolge im Lande
des Urgroßvaters berufen ſind. S

Die ſächſiſche Regierung fordert die Kriegs
hauptmannſchaften auf, daſür Sorge tragen

zu wollen daß wenigſtens die Städte über
20000 Einwohner nach ſozialpolitiſchen Ge
ſichtspunkten eine Wohnangsordnung und
Wohnungsaufficht einführen.

Dem Reichstage wird noch ein Nach
trags Etat, behufs Bewilligung von 150000
Mk. zur Ausführung des Geſetzes betr. die
PrivatverſtcherungsUnternehmungen, zugehen

Jm gothaiſchen Landtage gab Staats
miniſter Hentig folgende Erklärung ab: Die
herzogliche Staatsregierung, welcher das aus
ſchließliche Recht der Jnſtruktion des Be
e zum Buudesrat in Angelegen

eiten

die Anträge der Abge
Wegner behandelten Fragen entſcheidende
Stellung nicht zu nehmen, bevor ihr der
in Vorbereitung befindliche Zolltarifgeſetz
entwurf zugegangen iſt. Sie trägt indeſſen
keine Bedenken, ſchon jetzt grundſätzlich zu
erklären daß ſte nach den ſorgfältig feſt
geſtellten beſonderen Verhältniſſen und
Bedürfniſſen der Herzogtümer ſich für

verpflichtet erachtet, gegenüber dem be
rechtigten Beſtreben nach Sicherung eines an
gemeſſenen Ertrages der land wirtſchaftlichen
Arbeit, der Notwendigkelt Rechnung zu tragen
daß die ärmeren Volksklaſſen inbeſonderheit die
jenigen mit einem feſtbegrenzten vor einer
fühlbaren Teuerung der notwendigen Nah
rungsmittel geſchützt werden und den Erzeug

niſſen unſeres Gewerkefleißes die Verwertung

Der Unterſtgatsſekretär im

Reichsgeſetzgebung verfaſſungs daß
h

mitglieder beſür
die Regierungsvor

ehrung des Budgets
fSchwedens um 22

Pedeutet, wobei das
e Verteidigung zu Lande
fur die Verteidigung zur

lionen Kronen ſteigt.

kterreich- Ungarn

S e Verzichtlelſtung des
Franz Ferdinand Sie Thronfolge für
ſeine Kinder kam auch die Rede des Erzherzogs

bei dex Uebernahme des Protektorats über
den katholiſchen Schulverein zur Sprache
Der klertkale Slovene Biankini pries den
Erzyerzog, daß er in den Kampf gegen den
Atheismus und Landesverrat eingetreten

Bareuther ſagte unter anderem: Iſt es
enn ausgeſchloſſen, daß ein Nachfolger aus

dieſer morganatiſchen Ehe die Erklärung nicht
anerkennt, daß er gerade darin einen Fehler

Erzherzogs

B. erblickt, daß die Zuſtimmung des Hauſes
nicht gegeben worden iſt. (Sehr richtig bei
den Alldeutſchen.) Es braucht nur hinzuzu
kommen, daß dieſer Nachfolger zum Beiſpiel
anderen, auf freiheitlichem, auf religiöſem
Gebiete freiheitlichen Anſchauungen huldigt,
und die Bevölkerung ihn deshalb auf den
Schild erhebt. Dann iſt der Thronſtreit fix
und fertig (Lebhafte Zuſtimmung bei den
Allseutſchen), ohne weiter davon zu ſprechen,
was in Ungarn geſchieht. Klangen die Worte,
die der öſterreichiſche Thronfolger gerade zu
der Zeit als der Thronfolg r des deutſchen
Reiches bei Hof weilte, nicht wie ein Kriegs
ruf gegen alle Diejenigen, die ſich nicht unter
das römiſche Joch beugen wollen (Lebhafter
Beifall bei den Alldeuiſchen.) Der Jungtſcheche
Dr. Kramarz ſprach über das Bündnis mit
Deutſchland und ſagte Wir e wiſſen,

utſchen,ſterreichs iſo te SEuropa iſt Widerſpruch bei den Allde
lebhafter Beifall bei den Tſchechen.) Wir
wollen davor nicht wie vor dem goldenen
Kalb tanzen, wir wollen, daß unſere Würde
bet dieſem Bündniſſe bewohct bleibe. (Leb
hafter Beiſall.) Wir wollen nicht in einem
fort von drüben kommandiert werden. (Hände
klatſchen.) Wenn wir dieſes Bündnis wollen,
ſo muß es loyal ſein. Die deutſche Regierung
ſollte die Bewegung, die gegen Oeſterreich
und die Zukunft dieſes Reiches gerichtet iſt,
verurreilen! (Lebhafter Beifall, hefiiger,
lärmender Widerſpruch.) Aber bei uns findet
ſich keine Regierung, die den Mut hätte, die
Selbſtändigkeit Oeſterreichs zu betonen
Dezhalb waren wir dem Eczherzog dankber
füc den Mut, mit dem er geſagt hat, was

auf den Märkten des Auslan es durch den

Was wird es denn ſein, mit einem der ewigen
unvergänglichen Dingen vertraut Der wird auf dieſer
Erde den Füß in Angewittern und das Haupt in
nenſtrahlen haben

Son

ſchon längſt hätte geſagt werden müſſen.

würde er ſich zerſtreuen und neu gekräftigt

zurückkehren. e
Wenn dann die drei Jahre um waren,

h Großer Beifall

frei dafür dankbar,
Ge funden hat,

Tſchechen

Debatte im Wiener Reichkeat

t ie
gen

Wir ind dem Eezherzog
baß er endlich den Mut ge

ſo zu ſprechen, wie es der Würde
inzig und allein entſpricht.

Klerikalen und
ſeid ſaubere

Weſt ans if l bei den
Siürmiſcher Beifall beDe Jro ruft Jhr
Huſſiten hin nach Rom

S RußlandUeber die Maßregeln, welche Rußland zu
ergreifen gedenkt, falls durch die Erhöhung
der deutſchen Getreidezölle die deutſche Grenze
ſo gut wie geſperrt wird, verlautet an der
ſchleſiſcheruſſiſchen Grenze wenig Erbauliches.
Es wird von dort geſchrieben Ruſſiſche
Kaufleute und die zahlreichen Schmuggler,
welche von Rußland aus die Grenze über
ſchrüften, bringen Nachrichten von Vorberei
kungen zu einer koloſſalen Erſchwerung des
Grenzverkehrs. Jnzkeſondere ſoll in demſelben

Moment, wo die Eihshung der Getreidezölle
in Kraft trifft, die Viſtergebühr für Anslands St
päſſe auf s Rubel erhöht werden, das heißt auf
17 Mark gegen 4 Mk. 90 Pfennig jetzt. Brief
liche Nachrichten aus Rußland beſtätigen dieſe
Mitteilungen und fügen noch hinzu, daß ferner
für jeden in Rußland lebenden Deutſchen eine
Jahreskopfſteuer von 10Rubeln (22 Mark) ein
geführt werden ſoll. Seit etwa acht Tagen weilt
der Chef des Hauptſtabes des beſonderen Gen
darmeriekorps, General Sujew an der Grenze
um einerſeits die Grenzbewachung zu inſpi
zieren und andererſeits die Grenzgendarmerie
über die in Ausſicht ſtehende Verſchärfung der
Grenzauſſicht zu inſtruieren. An den Haupt
durchgangspunkten der deutſchruſſiſchen Grenze
ſoll das ruſſiſche Aufſichtsperſonal bedeutend
verſtärkt werden.

c aDie deutſch uppen und Truppe
der übrigen Natioren gaben ihnen zum

Bahnhof das Geleit. Der engliſche Admiral
Seſtmour reiſt nach Toka ab.

Offiziere großen Lärm und kamen dadurch
in Konflike mit deutſchen und engliſchen
Polizeiſoldaten. Der eine ruſſiche Offizier
griff den deutſchen Poſten thätlich an und
wurde in ker Gegenwehr des deutſchen
Soldaten von dem Letzteren verwundet.
Wie es heißt, iſt der ruſſiſche Offizier ſeinen
Verletzungen erle, en. Eine nähere Unter
ſuchang über dieſen Vorfall wird alsbald
eingeleitet werden.

England und Transvaal.
Frau Botha, deren Geſundheit durch die

Aufregung bei den Friedensverhandlungen
zwiſchen ihrem Manne und Lord Kit hener

Bild, einmal verſchloß er es zornig in
ſeinem Schreibtiſch, um es in der nächſten

In Tientſin verurſachten zwei ruſſiſche

Viertelſtunde wieder hervorzuholen und un

kommt zum Beſuch von
Jrland. Sie wird den

eſuchen, dem ſie einen

ſhre gelitten hat,
Verwandten nach
Präſtdenten Krüger b
ſehr pathetiſchen Brief ſeiner Frau mitbringt
und wird ihm die Hoffnungsleſigkeit der
Lage der Buren und die Leiden von Frauen
und Kindern ſchildern. Die britiſchen Behör
den werden der Frau Botha die Erlaubnis
zur Reiſe gewähren S

Die Buren haben in der Umgebung von
Kradock während der letzten Tage großen

geſammte Verkehr mußte während der Nacht
eingeſtellt werden

Zahlreiche Privatmeldungen beſtätigen,
daß die berittenen britiſchen Truppen in
Südafrika einen ſehr ſchlechten Eindruck
gemacht haben von einem ordentlichen
Galopp hat man überhaupt nie etwas ge
ſehen, ſie waren dazu überhaupt nicht im

ande; einerſeits waren die Pferde ſchlecht
gepflegt und heruntergekommen, andererſeits
aber derartig belaſtet, daß ſie überhaupt
nicht galoppieren konnten. Unter dieſen
Umſtänden mußte De Wet ſeinen Verfolgern
regelmäßig entgehen, die Pferde der eng
liſchen Berittenen hatten durchſchnittlich
127,8 Kilvgramm zu tragen, während De
Wets Pferde nur mit 76,1 Kllogramm belaſtet
waren, alſo einen vollen Zentner mehr hatten
die engliſchen Pferde zu ſchleppen. Wer
weiß, was die engliſchen Berittenen alles
mit ſich führten. Das Durchſchnittsgewicht

der Belaſtung der Pferde iſt von einem
engliſchen Offizier beobachtet, der an den er
gebnisloſen Jagden auf Chriſtian De Wet
wiederholentlich teilgenommen hat.

ie alljährlich ung g ſeiAbg. Dr. v. Levetzow (konſ.) war der Meinung, daß
die Vormuſterungen wenigſtens während der Ernte
zeit ausgeſetzt werden könnten. Abg. RöſickeKaiſers
lautern (Bund der Landwirte) verlangte, daß den
Landwirten die Pferde nur einen halben Tag ent
zogen würden, andernfalls müßte Entſchädigung ge
zahlt werden. Kriegsminiſter v. Goßler erwiderte
mit dem nochmaligen Hinweis, daß die Anordnung
der Termine den Landesbehörden obliege, Jn der
weiteren Erörterung machte Abg. Gröber (Ctr.) den

kratiſch. Uebrigens ſet die Juterpellation an den
Reichskanzler, den einzig verantwortlichen Beamten
des Reiches gerichtet. Kriegsminiſter v. Goßler ver
langte, daß man Einzelfälle vorbringe, die zu Be
ſchwerden Anlaß gäben. Unter Unruhe des Hauſes
ſchioß er ſeine Ausführungen mit der Verſicherung,
die Kriegsverwaltung ſei über die Vorwürfe, die ihr
gemacht würden erhaben. Die Beſprechung ſchloß
nach weiteren Aeußerungen der Abgg. Röſicke, Herold

und Graf Roon. Es folgte die Jnterpellatton
Singer (Soz.) über das Unglück in Grieskeim, dos

das bis auf die Straße hinab verneh
bar war.

Nur Waldau ſaß finſter und wortkarg

Schaden an der Eiſenbahn angerichtet. Der

Militärbehörden den Vorwurs, ſie arbeiteten bureau s

auf ſeinem Platz, faſt feindſelig ſtarrte er
auf die lachenden, plaudernden Menſchen
So viel Mühe ſein Freund Curt ſich auch
gab, ihn aufzuheitern, es wollte ihm nicht
gelingen.

Trudchen war die anmutigſte Wirtin,
die man ſich denken konnte, ſie ſah heute
ungemein zart und duftig aus, in dem blaß-
roſa Kleid, eine Theeroſe im Gürtel.
Plötzlich trat ſie vor den jungen Sänger
hin und ſagte leiſe, nur ihm verſtändlich
„Wollen Sie heute nicht ſingen, Herr

ſo lange war er verpflichtet wollte
er ſich einen andern Wirkungskreis ſuchen
und nie mehr nach N. zurückkehren, dann
würde ihm ſchon ſein voriger fröhlicher
Mut wiederkehren

So redete Waldau ſich ſelbſt ein und
wurde allmälich ruhiger dabei

Wochen waren wieder vergangen, und
das Weihnachtsfeſt ſtand vor der Thüre
Lieschen befand ſich wieder vollkommen
wohl und Freude herrſchte allenthalben
Ueberall ſah man vergnügte Geſichter.
Trudchen hatte für alle kleine Geſchenke

efertigt, keines war vergeſſen worden, nicht
iſi, noch deren Mutter und da konnte ſie

verwandt darauf hinzuſtarren.
Zu Sylveſter gab es große Geſellſchaft
im Hauſe des Kommerzienrats, eine über
miltige, luſtige, junge Schaar hatte ſich

eingefunden. eEin Pfänderſpiel wurde arrangiert, man
muſizierte, ſang, lachte. Am tollſten trieb
es Fifi, ſie war die luſtigſte von allen und
riß durch ihre komiſchen Einfälle auch die

andern mit fort. eTrudchen ſchien ebenfalls heiterer zu
ſein, als ſonſt. Jhrem beſorgten Vater war
es in der letzten Zeit öfters aufgefallen, Waldau
daß ſie ſo ſtill geworden war, er konnten Ich kann nicht“, gab dieſer ebenſo
den Grund nicht finden und wenn er das zurück, „mir iſt die Kehle wie zugeſchnürt
Töchterlein darnach fragte, wurde er „Ach das iſt recht ſchade“, meinte be
ſtürmiſch geküßt und immer wieder wurde dauernd das Mädchen
ihm verſichert, daß das alles blos Ein „Wunſchten Sie, daß ich ſinge fragte
bildung von ihm ſei. Er war deshalb er, ihr voll in die Augen ſchauend.
doppelt froh, ſeinen Liebling heute ſo heiter Jch, ich möchte Sie darum
zu ſehen bitten kam es ſtotternd von ihren Lippen.Beim Pfänderſpiel hatte Fift ihre Uhr Es ging über ſeine Kräfte, ſie vergeblich
als Pfand eingeſetzt und um ſie wieder bitten zu laſſen. Ohne ein weiteres Wort ſtand

auszulöſen, mußte ſie auf allgemeinen Be er auf und ſchritt zum Flügel. Was alles
ß dem Kommerzienrat einen Kuß geben, Bitten der ganzen Geſellſchaft den langen
dieſer ſich ſchmunzelnd gefallen ließ. Abend über nicht fertig gebracht, ihr leiſes

ie Uhr mit dumpfem Schlage die „Jch möchte Sie bitten“, hatte den Sänger
ternachtsſtunde verkündete hatte die umgewandelt. Niemand konnte ſich erklären,

eine Heiterkeit ihren Höhepunkt er wie es kam, daß Waldau auf einmal am
langen die Gläſer zuſammen, Klavier ſaß. Beim erſten Ton, den er

v Glü den ausgetauſcht und ein anſchlug, verſtummte das heitere Geplauder,
Hoch auf den Hausherrn ausgebracht. Es und „Waldau wird ſingen“, ging es von

war ein Lärmen und Stimmengeſchwirr, Mund zu Mund

Des Sangers Kiebe.
Original Roman von Jrene v, Hellmuth.
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kurch Vernachläſſigung der geſehlichen Vorſchriften

entſtanden ſei. Die e geht dahin, was der
Reſchskanzler zu thun gedenke, um derartige Unze
ſetz lichkeiten für die Zukunft zu verhindern. Abg,
Hoch (Soz.) begründete die Interpellation mit einer
ausführlichen Schilderung der Zuſtände in den
chemiſchen Fabriken Griesheims. Die Aufſſichts
behörde habe ihre Pflicht verſäumt und in unmittel
barer Näbe der Pikrinſäuxe ein ungeheures Benzin
lager beſtehen laſſen. Auch der Schutz der Arbeiter
fet völlig vernachläſſigt worden. Für das Verſagen
aller Jnſtanzen ſel kie Regierung verantwortlich
Auf Antrag Singer (Soz.) wird die Beſprechung
der Interpellation beſchloſſen.

Heute wurde das Weingeſetz in dritter Leſung
beraten Abg. Schmitt Mainz (Ctr.) erklärte, er
werde ſür das Geſetz ſtimmen, weil er es immerhin
für einen kleinen Fortſchritt halte. Jn ähnlichem
Sinne ſprach ſich eine große Zahl von Abgeordneten
der verſchiedenſten Parteirichtnngen aus. Nach Be
endigung der allgemeinen Beſprechung wurde das
Geſetz ohne ſpeztelle Beratung gegen die Simmen
eiaiger Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung an
genommen. Die dazu vorliegende Reſolution, die
die Ueberwachnng des Verkehrs mit Nahrungs- und
Genußmitteln durch beſondere Beamte verlangt,
wurde ebenfalls angenommen, obwohl Staatsſekretär
Graf Poſadowsky erklärte, daß die Kontrolle Sache
der Landesbehörde ſei. Die übrigen Reſolutionen
wurden wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes von
der Tagesordnung abgeſetzt.

Wie man ſich ſelbſt ſeinen Totenſchein
bejrhwfft,

hat ein Student der Medizin in Dublin ge
zeigt, der neulich vor Gericht das Geſtändnis
ablegte, daß er ſelbſt der Tote geweſen wäre.
Die Angelegenheit hat auch in ärztlichen
Kreiſen nicht geringes Aufſehen erregt. Jener
Student hielt ſich in London auf, fing an
über ein ernſtes Leiden zu klagen, legte ſich
zu Bett und ließ den Arzt kommen. Dieſem be
ſchrieb er genau alle Erſcheinungen der Bright
ſchen Krankheit, wie er ſie aus ſeinen Stu
dien kennen gelernt hatte, und der Arzt be
handelte ihn auch daraufhin und beſuchte ihn
regelmäßig. Eines Tages gab der Kranke
ſeinen Zuſtand für erheblich verſchlimmert
und ſchickte einen angeblich an ſeinen Bruder
gerichteten Brief zur Poſt. Am nächſten
Morgen raſierte er ſich ſeinen Schnurbart
ab, traf noch weitere Aenderungen an ſeiner
äußern Erſcheinung, und ging in die Sprech
ſtunde des Arztes. Dieſem gab er ſich für
den Bruder des Kranken zu erkennen und er
zählte, daß ſein Bruder geſtorben wäre und
verlangte einen Totenſchein. Auf die üblichen
Fragen antwortete er, daß er bei dem Tode
ſeines Bruders zugegen geweſen wäre und
beſchrieb die Art des Todes, wie ſie bei der

Bigtſchen Krankheit zu geſchehen pflegt. Dem
Arzte fiel zwar die große Aehnlichkeit des
jungen Mannes mit dem Kranken auf, aber
er gab ihn den Schein. Als er nun aber
nach ſeiner Gewohnheit zur Beſichtigung der
Leiche kam, fand er das Zimmer geſchloſſen.
Schließlich wurde doch ein Schlüſſel aufge
trieben, und der Arzt trat nun in die völlig
verdunkelte Stube, worin er auf dem Beit
die Umriſſe eines Körpers zu erkennen glaubte
Als er die Decke zurückſchlug, fand er zu
ſeinem größten Erſtaunen keinen Kopf da
runter und bald ſtellte ſich heraus daß die
ganze Leiche aus Tüchern gedreht worden
war. Das Ende vom Liede war, daß nach
der Polizei geſchickt wurde und der unrecht
mäßig Verſtorbene gefangen geſetzt wurde.
Nunmehr löſte ſich das Rätſel. Man fand
unſer den Papieren des Verhafteten eine
Lebensverſich- rang. auf 20000 M Dieſer

=SZ
Wenn alles eben käme
Wie Du gewollt es haſt, SUnd Gott Dir gar nichts nähme
Und gab Dir keine Laſt,
Wie wä s da um Dein Sterben,
Du Penſchenkind beſtellt
Du müßteſt faſt verderben,
So lieb wär Dir die Welt.

Des Sängers Liebe.
Original Roman von Jrene v, Hellmuth
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„Jch fürchte nur, wir werden nichts

Luſtiges zu hören bekommen“, flüſterte Fifi
Curt zu, der neben ihr ſtand.

Dieſer nickte „Jch möchte wohl wiſſen,
was Jhren Bruder ſo verändert hat. Als
ich ihn, gleich zu Anfang der Saiſon kennen
lernte, da war er ſtets luſtig und guter
Dinge und jetzt iſt er ein ſolcher Kopfhänger
geworden, er zieht ſich zurück und möchte
am liebſten allen Menſchen aus dem Wege
gehen

„Ja, Mama und ich finde ihn geradezu
unbegreiflich, vielleicht iſt er verliebt“ meinte
Fifi ſchelmiſch.

nein“, ſagte Curt raſch, Max hat
keine Geheimniſſe vor mir, er hätte es mir
gewiß ſchon anvertraut, oder ich würde auch
etwas davon bemerkt haben

Sie wurden unterbrochen. „Pſt, pſt“,
machten die Umſtehenden, die einen Halb
kreis um das Klavier gebildet hatten und
von dorther erklang es jetzt in weichem,
ſchwermütigem Ton „O lieb', ſo lang Du
leben kannſt, o lieb' ſo lang Du lieben

gab zwar als einzigen Grund für den Be
trug an, er habe für ſeine Angehörigen als
tot gelten wollen, immerhin aber wurde er zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt. Der fange
Mann beſitzt zweifellos eine ganz hervorragende
Begabung zur Verſtellung, denn der Arzt
hatte ihn für ernſtlich krank gehalten. Frei
lich hat er auch die Vorſicht beobachtet, ſei
nem Harn Etiweis binzuzuſetzen. Daß je
mand die Dreiftigkeit beſtht, von ſeinem ihn
ſeit einigen Tagen behandelnden Arzte in
eigener Perſon ſeinen Totenſchein zu verlan
gen, das dürfte wohl neu ſein.

Aus aller Welt.
In Llensburg kenterte auf der Föhrde

ein Segelboot, in welchem ſich ſechs Glasar
beiter befanden, vier retteten ſtch durch Schwim
men, zwei ertranken.

Eine gewaltige Feuersbrunſt zerſtörte
in Altenbruch den großen Marſchhof voll
ſtändig. Viel Vieh iſt verbrannt

IAnr Wallgraben vor Königsberg wurde
der vom Rumpf gewaltſam abgetrennte Kopf
einer uubekannten, eſwa 60 bis 70 Jahre
alten Frauenleiche aufgefunden

Fie ſkelcttatrigen Ueberreſte eines unbe
kannten Selbſtmörders ſind bei Droſſen ge
ſunden worden. Ein Lebensmüder hatte
ſeinem Leben durch Erhängen mittels einer
Portierenſchnur ein Ende gemacht. Bei der
Leiche wurde eine Uhr, ein kleiner Geld
betrag und ein verroſteter Revolver mit
voller Ladung vorgefunden Die Kleidung
des Toten läßt darauf ſchließen, daß er den
beſſer ſttuierten Ständen angehört hat.

Der Gemeindeempfänger des Amtes
Mauriz in Münſter, Franz Börger, iſt nach
Veruntreuung anvertrauter Kaſſengelder von
etwa 20,000 Mk. flüchtig geworden.

Die „Sternberg Affäre in Köln
ſindet kein Ende. Mit der Aburteilung ein
zelner Perſonen hält die Nachforſchung nach
weiteren dieſer Verbrechen beſchuldigten Per
ſonen gleichen Schritt, da durch die Ausſagen
der in Betracht kommenden ſchulpflichtigen
Mädchen immer neue Fälle aufgedeckt werden.
So wurde auch der Beſitzer einer Kölner
Großhandlung in Kurzwaren S. verhaftet
und ins Gefängnis eingeliefert. Die meiſten
als Zeuginnen auftretenden Mädchen präſen
tiren ſich als wahre Giftpflanzen, die eigene
Abſteigequartiere unterhielten und auf Män
nerfang ausgingen. Einzelne derſelben ſind
inzwiſchen Beſſerungsanſtalten überwieſen

Der Kaſſtrer der früheren Niederſchle
ſiſchen Kreditbank Hugo Schmidt in Liegnitz,
welcher nach großen Veruntreuungen flüchtig
wurde, iſt verhaftet worden.

Gerimteshalle.
Mit der Frage, ob das ſogenannte HydraSyſtem

eine ſtrafbare Ausſpielung im Sinne des Paragraphen
286 Su.G.B. ſei, hatte ſich die 7. Strafkammer
des Landgerichts Berlin zu beſchäftigen. Der Fahr
radhändler Willy Schlawe hatte Geſchäftsverkäufe
nach dem HydraSyſtem gemacht, d. h. er ſicherte
dem Käufer, der einen Originalkupon entnimmt und
eine Anzahl weiterer Originalkoupens erſteht, die er
dann bei der gleichen Anzahl Perſonen unterzubringen
bemüht ſein muß, im Falle des Gelingens den Er
werb des Fahrrades zu dem ganz mintimalen Preiſe
zu. Auf Grund des Reichsgerichtserkenntniſſes vom
14. Februar d. J. wurde Herr Schlawe wegen Ver
gehens gegen Paragraph 286 St G. B. und Ver

Mark Ge
für notwendig, daß der Gerichtshof die Frage ſelb

zeugung zu einer Entſcheidung komme. Der Ver

„D. Juriſtenzeitung“ veröffentlichen Rechtsgutachten
des Juſtizrats Dr. Staub und des Geh. Juſtizrats
Prof. Dr. von Liſzt, welche aus Rechtsgründen der
Auffaſſung des HydraSyſtems als einer Ausſpielung
entgegentreten, und beantragte die Freiſrechung des
Augeklagten. Der Gerichtshof iſt der Reichsgericht
gefolgt, indem er annahm, daß hier eine Ausſpielung
und kein Kauf vorliege Der Angeklagte wurde da
her zu 800 Mk. Geldſtrafe verurteilt

Wegen Fälſchung einer „Säuferliſte“ wurde der
Maurer W. aus Berlin zu einer empfindlichen Frei
heitsſtrafe verurteilt. Gelegentlich eines Ausflüges
nach dem Spreewalde, kam dem W. in einem Gaſt
hofe zu Neu Lübbenau eine „Säuferliſte“ zu Geſicht,
die, von der Polizei aufgeſtellt, dort zur öffentlichen
Kenntnis ausgelegt worden war. Jm Uebermut
ſtrich nun W. einen beliebigen Namen auf der Liſte
durch und ſetzte dafür den Namen und Stand eines
angeſehenen Bürgers von NeuLübbenau hin. Da
der Vorgang nicht ohne Zeugen geblieben war,
wurde W. unker Anklage geſtellt und vom Schöffen
gericht in AltBuchholz wegen öffentlicher Beleldigung
zu drei Wochen Gefängnis verürteilt. Die von dem
Angeklagten hiergegen eingelegte Berufung wurde

koſtenpflichtig zurückgewieſen

Tode Die Beweis aufnahme ergab, daß dieſelbe im
November 1898 ihrem Ehemann, mit dem ſie erſt
zwei Monate verheiratet war, Gift beigebracht und

des rund ſie u gelangen

beiſpielloſen Aberglaubens berichtet.

gegen die Mizdal Anzeige erſtattet. Da
Verhör hat bisher folgendes ergeben: Chas
zezynski wendete ſich zum erſtenmale an di

Schinken geſtohlen wurden.

Mizdal die Diebe ernieren.

die er erlitten habe, worauf
geklagte anbot, ſie werde ihm gegen ein
Honorar von 100 Gulden den Teufel als
Diener verſchaffen; dieſer Diener werde ihn
ſo reich machen, wie den Boryslawskt und
den Sobolewski (zwei ſehr bekannte und be
güterte Bukowinarer Schweine Exporteure).
Chaszezynekt hatte den Betrag längſt bezahlt,
der Teuſel aber hatte den Dienſt noch immer
nicht angetreten. Auf wiederholtes An
drängen führte ihn die Mizdal endlich ein
mal in den Keller zeigte ihm dort bei ma
giſcher Beleuchtung“ nach verſchiedenen Räu
cherungen und Zauberformeln kleine froſch
ähnliche Tierchen, wahrſcheinlich Kaulquappen,
und ſagte ihm, das ſeien kleine, och ungus-
gewachſene Teufelchen. Der große Teufel
ſtehe augenblicklich in Dienſten des Sobo
lewskt, und wenn Chaszezynski auf ſoſortige
Lieferung beharre, müſſe er noch 70 Gulden
hergeben und gewiſſe „ſehr wichtige“ For
malitäten erfüllen. So müſſe er durch ſieben
Tage immer um Mitternacht auf den Fried
hof gehen und von jedem neunten Grabe ein
wenig Erde zu fich nehmen, müſſe ſich in

gehens gegen das Reicheſtempelgeſetz angeklagt. Der
Staatsonwalt wies darauf hin, doß die Rechtsfrage

magſt, die Stunde kommt, die Stunde
kommt, wo Du an Gräbern ſtehſt und
klagſt“.

Nach Beendigung des Liedes brach ein
lautes „Bravo, Bravo“ los, alle waren tief
ergriffen und lebhaft dankte man dem
Sänger für den hohen Genuß. Trude hatte
die Roſe, die in ihrem Gürtel ſteckte, ge
pflückt, und ſtreute ihm übermütig die
duftenden Blättchen auf die blonden Locken

Sie war ſich der Macht wohl bewußt,
die ſie auf den jungen Mann auszuüben im
Stande war und ſie müßte kein Mädchen
geweſen ſein, wenn es ihrer Eitelkeit nicht
geſchmeichelt hätte gerade dieſen Mann ſo
vollſtändig beherrſchen zu können, nach deſſen
Beſitz ſo viele hübſche und vornehme Mäd-
chen ſtrebten, da war keine Einzige, die
nicht für ihn ſchwärmte.

Er hatte mit ſeinem Geſang alle be
geiſtert und die Schwermut, die über ſeinem
ganzen Weſen lag, machte ihn in den Augen
der jungen Damen nur noch intereſſanter.

Er mahnte jetzt die Seinigen zum
Aufbruch, doch ein bittender Blick der
braunen Augen ließ ihn verſtummen, er
ſetzte ſich gehorſam wieder nieder und trank
von der friſch bereiteten köſtlich duftenden

Bowle. SEs war ſpät geworden, als man ſich
trennte, doch jeder ging mit dem Bewußt
ſein, einen herrlichen Abend verlebt zu
haben.

Prinz Carneval, der närriſche, luſtige

e

Geſelle, hatte mit Geſang und Klang ſeinen
Einzug gehalten.

n éntſchleben ſet, und beantragte 300
ſträfe. Rechtsanwalt Grau erachtete es

ſtändig prüfe und aus eigener echtlicher leber an

teidiger üherreichte die in der letzten Nummer der

von der Strafkammer zu Frankfurt an der Oder

Tilſit. Wegen Gattenmordes verurkeilte das
Schwurgericht nach achttägiger Verhandlung die Eitgen
kätner Witwe Emma Braun aps NeuſaßScheer zum

ihn dadurch getötet habe, um in den ageinigen Beſttz

Der verkaufte CFenfe
Jn Nr. 211 der „M. N. N. wird von
einem in Czernowitz vorgekommenen Zu

er

betr. Chaszezynski, der die Lieſ erung des
Teufels ſich kontraktlich geſichert hatte, hat

Angeklagte im Jahre 1898, als ihm zwei
Er wollte durch

die Vermittlung und die Zauberkunſt der
Er erzählte ihr

dann gelegentlich von größeren Geldverluſten,
ihm die An

Und müſſe ſich ſchließlich ver
fel wiederch drei Jahren den

dal zur ſtellen. e
er Schaden

teidiger Seox

Die amtlichen Unterſuchungen haben er
geben, daß die Urſache des Unſalles des
Linienſchiffes Katſer Friedrich UI.“ die Aus
lage des Feuerſchiffes im Ablergrund 1300
Meter ſüdöſtlich ver legeweſen iſt. Sine Namensliſte Khſiſcher andes
knechte on 1438. Her General v Raab
hat ſie ch ſeir Veröffentlichunger in den
Jahresſchriften des Altertumsvereins zu
Plauen große un bleibende Verdienſte um
die Aufhellung der Heſchichte des Vogtlandes
erworben Neuerbings hat er ein bisher
unbekannt gebliebenes Rechnungsbuch des
Amtes zu Plauen Jahre 1438 an das
Licht gezogen das ſich im ſachſenerneſtiniſchen
Geſamtarchlv zu Weimar erhalten hat. Jn
dieſem Jahre 1438 hatte Kurfürſt Friedrich
der Sanſtmütige, der Vater der durch
Kunz von Kaufungen damals geraubten
Prinzen Ernſt und Albert, im harten Streite
mit den Vögten von Plauen deren Stadt
und Schloß eingenommen und ſächſiſche Ver
waltung dort eingeſetzt, die über ein Jahr
dort in Thätigkeit blieb. Der Schöſſer des
Kurfürſten hatte dabei auch die Soldzahlung
für die Reiſigen und Trabanten zu verrechnen,
die zur Beſaßung gehörten. Ja ſeinen Re

z nungen befinden ſich unter anderen als Na
men ſolcher Soldatenemfänger verzeichnet Sack
e ins-Glas, Lorenz Mägdefreier, Mordeſe e

Steffen Bluthund, Lichtgießer, Wannengansund Mauſegeier. Es zeigt ſich alſo daß die

Leute auch an amtlicher Stelle nur mit den
Spitznamen gekannt und genannt waren, die
ſte ſich unter ihres Gleichen erworben hatten
Auf ihre Laufbahn werfen die Namen gerade
kein roſtges Licht

In Halle wurde die ſtarkbeſchickte fünf
tägige internationale Katzenausſtellung eröffget

Für Geiſt und Gemut.
Der luſtige Ghemann.

S ingelreigenroſenkranz,
Jns Bad iſt meine Frau;

Wir tanzen durch den Amorſaal,
jeden Stiefelabſatz einen Silbergulden ein

Fiſi freute ſich nach ihrer Verſicherung
„furchtbar“ auf den Maskenball, den ſie ge
meinſam mit den Jhrigen und der Freundin
beſuchen wollte. Sie entwarf tauſend Pläne,
wie ſie ſich maskieren würden, niemandem
wollten ſie ihr Koſtüm verraten das ſie zu
tragen vorhatten. Niemand darf uns
kennen rief das Mädchen in die Hände
klatſchend, „wir werden uns ganz gleich
kleiden, Du wirſt ſehen, es wird köſt
lich ſein.

Einige Tage vor dem Balle kam Fifi
ganz atemlos in das Zimmer ihrer Freundin
geſtürzt. „Ach denke Dir, Trude“, rief ſie
ſchon in der Thüre, „Max will unbegreif
licher Weiſe den Ball gar nicht beſuchen er
hat keine Luſt dazu und Mama iſt wie
immer auf ſeiner Seite, ſie macht mir
Vorſtellungen, ich ſoll nun natürlich auch zu
Hauſe bleiben, ach das ſchöne Koſtüm, was
ſoll ich t beginnen Aber ich will nicht,
ganz gewiß nicht, einer Laune wegen werde
ich doch nicht auf das ganze Vergnügen ver
zichten ſollen, Ka täuſcht ſich der Herr
Bruder doch ſehr wenn er da ubt“
Der kleine Fuß des äufgeregten Mädchens
ſtampfte zorviig den Boden und dem Weinen
nahe, warf ſie ſich auf den nächſten Stuhl.

Trude ſah faſt amüſiert zu der kleinen
Freundin hinüber. Darüber ſei nur ganz
ruhig xöſtete ſie dieſelbe laß mich nur
machen Du wirſt ſehen, es geht, wir werden
nicht zu hauſe bleiben, Papa wollte anfangs
auch gar nichts von dem Balle wiſſen aber
ich habe ihn dennoch herumgebracht, er

Nach Karl
Weil ſie zu viel gegeſſen hat.
Jch dreh' mich wie ein Pfau.

Ich kenne eine ſüße Maid,
Die führ' ich heute aus,
Und wenn ſie noch viel mehr verſchlingt
Als meine Alte ißt und trinkt,
Jch mach' mir nichts daraus
Zwar iſt ſie nicht ſo korpulent,
Doch ſtimmt mich das nicht trüb.
Indeſſen ſchluckt den ſauren Quell
Die Alte jetzt im Kurhotel
Wenn's ewig doch ſo blieb
Die Alte ſteckt va draußen wo,
Mag auf dem Kopf ſie ſtehn,
Sie intereſſiert uns gar nicht ſehr,
Und wenn ſie nicht vorhanden wär',
Dann wär's noch mal ſo ſchön.
Nun tanz' ich Ringelroſenkranz,
Doch nicht mit meiner Frau,

Kling, Uang, noch einmal
ſlagen, dürfe ſich während der ganzen Zeit
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Ich dreh mich wie ein Pfaul Luft. Bl.

Deinigen umzuſtimmen.“
Sie pochte auf ihre Macht, Waldau

würde ſicher mitgehen, er würde ihr die
Bitte nicht abſchlagen, das ſtand feſt,
bombenfeſt.

In dieſem Augenblick kam Lieschen zur
Thüre herein gelaufen und erzählte unter
herzbrechendem Schluchzen, Udi, der ab

ſcheuliche Junge habe ihre ſchönſte Puppe
zerſchlagen, nun ſei er davongelaufen und
habe ſich verſteckt

mell wieder getröſtetFifi, die ſich r
hatte, packte das Kind unter den Armen
und wirbelte mit ihm ein paar mal durch
das Zimmer, bis ſie atemlos das kleine
Mädchen auf den Boden ſetzte und lachend
verſicherte Siehſt Du, ich ſage es ja
immer die Jungens taugen alle nichts
übrigens, wenn Tante Fifi den Ball uchen
darf, wird ſie Dir eijehend, Pup enten
eine viel ſchönere, a einiger

Glückſelig lächelte die Kleine zu ihr auf
„Jſt das auch wahr fragte ſie, auf den
Schoß der jungen Dame kletternd

Schon längſt hatte ſich leiſe die Thüre
geöffnet und Curt ſtand unbemerkt auf der
Schwelle. Wohlgefällig ſchaute er der kleinen

Szene zu, jetzt erſt begrüßte er die Damen.Hort lein Braut zum Schlittſchuhlaufen

abholen und Doch hatte ſie keine Luſt dazu.

So ſaßen ſte audernde beiſammen, bis
Fift ſich eng auf den Heimweg machte

Eurt n gleichzeitig undTrude lieb ſinnend ſitzen und ſchaute auf
die dammernde Straße hinab

kommt mit, ich will verſuchen auch die KGortſehung folat.)
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